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Haftpflichtversicherung – Wir wei-
sen darauf hin, dass der Arzt nach 
§ 21 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns verpflichtet ist, sich hinrei-
chend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit 
zu versichern!

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbear-
beitungssystem im Bereich der Weiterbil-
dung im Meine BLÄK-Portal der Bayerischen 
Landesärzte kammer (BLÄK) bietet: 

 »  portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung 

 » Unterstützung durch das Informations- 
und Servicezentrum (ISZ) der BLÄK und  

 » komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht 

 » Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de 

Meldepflicht – Jede Ärztin und jeder Arzt, die/der in Bayern ärztlich tätig ist oder, ohne 
ärztlich tätig zu sein, in Bayern ihre/seine Hauptwohnung im Sinne des Melderechts hat, 
ist verpflichtet, sich unverzüglich – spätestens innerhalb eines Monats – bei dem für 
sie/ihn zuständigen Ärztlichen Kreisverband (ÄKV) oder Ärztlichen Bezirksverband (ÄBV) 
anzumelden. Diese Verpflichtung gilt beispielsweise auch bei einem Wechsel der Arbeits-
stätte oder bei Änderung der Kontaktdaten. Die Liste der ÄKV und ÄBV finden Sie hier:
» www.blaek.de/ueber-uns/kreis-und-bezirksverbaende

Zuständig sind die Meldestellen, in deren Bereich sich die Ärztin/der Arzt niedergelassen 
hat oder ärztlich tätig ist. Übt sie/er keine ärztliche Tätigkeit aus, richtet sich die Zuständig-
keit nach ihrer/seiner Hauptwohnung. Den Online-Meldebogen finden Sie hier:
» www.blaek.de/neu-in-bayern/berufseinstieg

Information in English: General Administration of the Free State of Bavaria
» www.regierung.oberbayern.bayern.de/meta/information_eng/index.html
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Bayernweit gibt es 76 Weiterbildungsverbünde  
in der Allgemeinmedizin. Mehr Informationen 
sind unter www.kosta-bayern.de zu finden.

  
 

Freiwilliges Fortbildungszertifikat

Auflösung der 
Fortbildungsfragen 
aus Heft 12/2023, 
Seite 583 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Fachartikel 
„Neu in der Sportmedizin“ von Professor Dr. 
Stefan Brunner, et al.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fragen 
richtig beantwortet haben und diese bis zum 
Einsendeschluss bei uns eingegangen sind, 
gibt es von uns zwei Fortbildungspunkte. 
Gleiches gilt, wenn Sie die Fragen online 
beantwortet und uns diese zum Einsende-
schluss zugesandt haben.

Insgesamt haben über 1.500 Ärztinnen und 
Ärzte einen ausgefüllten Fragebogen ein-
gereicht.

Bei Frage 2 sind ausnahmsweise die 
Antworten B und C richtig.
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Neuer Leitfaden der WHO – Die Leitlinie des Mental Health Gap 
 Action Programme (mhGAP-Leitlinie), herausgegeben von der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO), unterstützt die Länder dabei, die Ka-
pazitäten zur Bewältigung der wachsenden Belastung durch psychische, 
neurologische und substanzabhängige Erkrankungen (MNS) zu stärken 
und die Behandlungslücke zu schließen.

Der Leitfaden richtet sich an Ärztinnen und Ärzte und 
andere Gesundheitsfachkräfte, die in der primären 
 Gesundheitsversorgung arbeiten sowie an Gesund-
heitsplaner und -manager. Die neue Ausgabe enthält 
30 aktualisierte und 18 neue Empfehlungen sowie 90 

bereits bestehende Empfehlungen. QR-Code zum Leitfaden: 

Weitere Informationen unter www.who.int/publications/i/item/9789240084278

http://www.blaek.de
https://www.who.int/publications/i/item/9789240084278
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Neues Videotutorial zur 
Weiterbildungsordnung 2021

Wie stelle ich meinen Antrag zur Weiter-
bildungsprüfung? Das neueste Tutorial der  
Videoreihe der Bayerischen Landesärztekam-
mer (BLÄK) zur ärztlichen Weiterbildung zeigt 
leicht verständlich und Schritt für Schritt, wie 
Ärztinnen und Ärzte im Meine BLÄK-Portal 
unter www.blaek.de ihren Antrag zur Weiter-
bildungsprüfung digital einreichen können. 

Seit Mitte August 2023 hat die BLÄK für alle 
betroffenen und interessierten Ärzte Video-
tutorials zur neuen Weiterbildungsordnung 
2021 und zum eLogbuch erstellt. In den 
 Tutorials wird etwa gezeigt, was Ärzte bei 
Beginn der ärztlichen Weiterbildung beach-
ten müssen, wie sie eine Weiterbildungs-
befugnis erhalten können 
sowie, wie sie ein eLogbuch 
einrichten und nutzen können 
(QR-Code zu den Tutorials).

Videotutorials

Anzeige

Lust auf einen digitalen Praxisalltag?
Die Praxissoftware medatixx liefert Ihnen perfekte Voraussetzungen für einen reibungslosen Arbeitsalltag, egal ob am stationären 
PC, Laptop oder via App auf mobilen Endgeräten. 

Als Sahnehäubchen haben wir ein limitiertes Angebot für alle, die noch keine Software aus dem Hause medatixx nutzen: Bestellen 
Sie jetzt und kombinieren Sie die Praxissoftware medatixx individuell mit nützlichen Add-ons. Bei einem Mindestbestellwert ab 
150,00 € erhalten Sie ein Apple iPad® gratis dazu*!

mein.medatixx.de/sahne

Praxissoftware 
medatixx  

+ gratis Apple  
iPad®   
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* Preis mtl./zzgl. MwSt. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Alle Angebotsbedingungen siehe: mein.medatixx.de/sahne. Grafik: © Arx0nt | iStock.  
   Apple ist eine Marke und das iPad ein Warenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern und Regionen. 

Dialyse – Unser kollektives Handeln hat den 
globalen Wasserkreislauf aus dem Gleichge-
wicht gebracht. Gefährlich ist, dass die Was-
serkrise eng mit der Klimakrise und dem Ver-
lust der biologischen Vielfalt zusammenhängt 
und sich diese Krisen gegenseitig verstärken. 
Kein Mensch, kein Ort, keine Wirtschaft und 
kein Ökosystem wird von der zunehmenden 
Wasserkrise verschont bleiben. 

Um den Wasserhaushalt bei den Menschen zu 
regulieren, ist bei nierenkranken Menschen in 
späteren Erkrankungsstadien oft eine Hämo-
dialyse notwendig. Der Carbon Footprint einer 
Dialyse-Behandlung liegt in Deutschland bei 
etwa 30 kg CO2. Das entspricht einer Auto-
fahrt von rund 150 Kilometern. Pro Jahr haben 
Dialysepatientinnen/-patienten einen Carbon 
Footprint von 3,5 bis 4,5 t CO2. Die Emissionen 
entstehen durch die Energie, die Wärme, den 
Patiententransport und Materialverbrauch.

Achtsamer Umgang mit Material sowie das kon-
sequente Recycling senken die CO2-Emissionen. 
Nach medizinischem Ermessen ist auch eine Ver-
ringerung des Dialysatflusses sowie der Dialysat-
temperatur möglich. Auch der Sammeltransport 
der Patienten ist kosten- und ressourcenscho-
nend. Heimdialyseverfahren, allem voran die 
Bauchfelldialyse, sind emissionsärmer. Trans-
plantationen können die CO2-Emissionen um 
fast 95 Prozent senken. An erster Stelle aber steht 
natürlich, wie immer, die Prävention!

https://turningthetide.watercommission.org/

Privatdozent Dr. Christian Schulz,
KLUG Deutsche Allianz

Klimawandel und Gesundheit e. V.

http://www.blaek.de
https://turningthetide.watercommission.org/

